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Ihre Antwort vom 08.10.2012

Sehr geehrter Herr Präsident,

 

zunächst möchte ich mich für Ihr Antwortschreiben vom 08.10.2012 sehr herzlich bedanken.

 

Sie schreiben darin, dass Sie Ihr Amt als Präsident der Klosterkammer Hannover unter Berücksichtigung der Belange der von Ihnen vertretenen Stiftungen zum Wohle Niedersachsens ausüben und Sie im Rahmen der aktuellen Debatte prüfen, inwieweit im Einzelfall unter stiftungs- und steuerrechtlichen sowie wirtschaftlichen Gesichtspunkten zukünftig Grundstücke veräußert werden dürfen.

 

Selbstverständlich ist uns bewusst und auch bekannt, dass Ihr stets verantwortungsbewusstes Handeln dem Wohle Niedersachsens dient. Dagegen ist auch nichts einzuwenden, wir befürworten dies sogar ausdrücklich.

Nur, und hieran richtet sich unsere berechtigte Kritik, darf das nicht dazu führen, dass wir Erbbaurechtsnehmer, besonders Rentner und junge Familien, sämtliche Wohltaten für die Allgemeinheit finanzieren (müssen), obwohl uns aufgrund der ständigen und sehr hohen Erbbauzinsanpassungen dafür selbst nicht mehr die finanziellen Mittel zur Verfügung stehen. Diese Art der "Umverteilung" lehnen wir eindeutig ab und darf nicht dazu führen, dass bei vielen Erbbaurechtsnehmern berechtigte Zukunftsängste entstanden sind.

 

Sie führen weiterhin aus, dass eine Veräußerung nur dann erfolgen kann, wenn sie auch wirtschaftlich ist. Bei den von Ihnen erwähnten Grundsätzen heißt es unter Punkt 2.3 aber auch:

 

"Es ist daher zu ermitteln, welche Grundstücke aus wirtschaftlichen oder strategischen Gründen verkaufsfähig sind. In diesen Gebieten ist es zulässig, den Verkauf von Grundstücken, ggf. auch von mit Erbbaurechten belasteten Grundstücken aktiv zu betreiben."
 

Sehr geehrter Herr Präsident, welche strategischen Gründe - gerade in Wolfsburg - für einen Verkauf einzelner Erbbaurechtsgrundstücke vorliegen, das haben wir Ihnen in unserem Schreiben vom 06.09.2012 bereits ausführlich erläutert.

Wolfsburg ist aufgrund der Besonderheiten und Fakten ein Sonderfall, der eine besondere strategische Lösung erfordert.

Ergänzend darf ich darauf hinweisen, dass der Rat der Stadt Wolfsburg am 25.08.2009 eine entsprechende Resolution verfasste, die unsere Argumentation ebenfalls bestätigt.

 

Deshalb hoffe ich abschließend, dass die zukünftige Prüfung zu einem positiven Ergebnis führt und uns Erbbauberechtigten in Wolfsburg ein Ankauf der Grundstücke gewährt wird.

 

Die von Ihnen geforderten Erklärungen der Erbbauberechtigten, in denen diese unmissverständlich Interesse am Ankauf der Grundstücke in Wolfsburg und Umgebung bekunden, werden wir Ihnen persönlich bei unserem Diskussionsabend am 15.11.2012 im Schützenhaus Vorsfelde überreichen.

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen

 

 

 

 

Oliver Neuber, Sprecher IG Wolfsburg
 
 

 

 

